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Pag-Asa News – Dezember 2022: Meine Philippinenreise 
 

Hallo ihr Lieben, 

„fasten your seatbelts“, denn nun nehme ich euch auf meine Reise auf die 

Philippinen mit. Steigen wir also zusammen in eine Zeitmaschine, die uns 

in der Zeit zurückreisen lässt. Seid gespannt. 

Wiedersehensfreude auf den Philippinen (9.9.-5.10. 2022) 

Da ich nach meiner Rückkehr von den Philippinen am 5.10. fast unmit-

telbar mit dem Packen für meinen Umzug und mit dem nächsten Studien-

semester begonnen habe, komme ich erst jetzt dazu, euch von meinem 

wundervollen und aufregenden Aufenthalt zu berichten. Also schnallt euch 

an! Ich habe mich sehr gefreut, nach so langer Corona-bedingter 

Abwesenheit endlich wieder die Philippinen und die mir so lieb 

gewordenen Leute dort zu besuchen. Wie schön, dass Ate Gina das Pag-

Asa-Projekt vor Ort weiter vertreten hat. Gleich am ersten Tag nach meiner 

Ankunft bin ich auf meiner Beate (Motoroller) zu ihrer Familie nach Libjo 

gefahren, wo sogleich einige Kinder neugierig zusammenkamen – einige 

kannten mich persönlich, aber andere hatten mich nur in den Online-

Andachten gesehen. Was für eine Wiedersehensfreude mit den Leuten, die 

ich kannte! Ich war froh, dass ich trotz meiner langen Abwesenheit an die 

Arbeit und Beziehungen, die ich zuvor dort hatte, gut anknüpfen konnte. 

Miteinander weinen, lachen und den Glauben teilen 

Mehrmals trafen wir uns in Libjo mit 8 bis 18 Leuten, vor allem Frauen, 

um gemeinsam in der Bibel zu lesen und gegenseitig Anteil am Leben der 

anderen zu nehmen. Diese Treffen waren sehr bewegend. Viele Frauen 

wurden zu Tränen gerührt. Einerseits, wenn sie von ihren Schwierigkeiten 

erzählten, wie vom Verlust geliebter Menschen. Andererseits, wenn sie 

von Gottes Gegenwart berührt wurden und diese ihnen wohltat, zum 

Beispiel während eines Liedes zur Ehre Gottes. Ich war berührt davon, wie 

manchmal alle Frauen miteinander weinten und wir jeweils zu zweit 

herzlich füreinander beteten. Es tut gut, das Leben zu teilen, Lasten 

gemeinsam zu tragen, aber auch miteinander zu lachen und sich im 

Glauben zu ermutigen. Eine Frau hat sich außerdem für ein Leben mit 

Jesus entschieden. Des Weiteren habe ich verschiedene Freunde und 

Bekannte besucht und mit Einigen gebetet, die früher auch zu 

verschiedenen Bibel-Treffen gekommen waren, als ich noch da wohnte. 

Einigen Personen konnte ich ein kleines Pasalubong (Mitbringsel, wie es 

in der philippinischen Kultur üblich ist) oder Kleidungsstücke geben, die 

mir in Deutschland mitgegeben worden waren. Auch ein paar Second-

hand-Lesebrillen konnte ich verteilen. Darüber hinaus habe ich Jacqueline 

in Cavite in der Nähe Manilas getroffen, die 2021 ein halbes Jahr im 
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Rahmen von Pag-Asa Mission dort Kinder- und Jugendtreffs veranstaltet, 

Krankenhilfe geleistet und Hilfspakete als Corona Relief verteilt hatte. Wir 

konnten uns über unser Leben und den Glauben austauschen und ich habe 

sie ermutigt und für sie gebetet. Es war ein herzliches Treffen. Darüber 

hinaus konnte ich meine ehemaligen Vermieter wiedersehen und am 

letzten Tag meines Aufenthaltes besuchte mich meine Freundin Che-Che, 

die meine Klassenkameradin in der Jüngerschaftsschule von Jugend mit 

einer Mission in Manila 2017-2018 gewesen war, was auch eine große 

Freude war. Ich bin Gott dankbar für so viele gute Begegnungen. Denn 

Jesus sagt: „Dabei wird jedermann erkennen, daß ihr meine Jünger seid, 

so ihr Liebe untereinander habt.“ (Johannes 13:35)  

Mit Bildung zum Erfolg 

Ein wichtiger Faktor zum Weg aus der Armut ist eine gute Bildung. So 

unterstützen wir mithilfe einer örtlichen Gemeinde im Süden Manilas 

Emanuel, einen Jungen, der finanziell nicht gut versorgt war und keinen 

familiären Rückhalt erleben durfte. Durch die Unterstützung hat er nun 

Grundlegendes zum Leben und ausreichend finanzielle Mittel für 

Schuluniform, Schulmaterialien und den Schulweg. Er hat bereits den 

Junior-High-Abschluss und arbeitet jetzt auf den Senior-High-Abschluss 

hin. Die lokale Kirchengemeinde und eine Initiative zur Hilfe für Kinder 

und Jugendliche unterstützen ihn durch Anleitung sowie emotional und 

geistlich. Es war schön, mit ihm und den Personen, die ihn begleiten, eine 

Zeit der Ermutigung, des Austausches und Gebets zu haben. 

„Lasst die Kinder zu mir kommen“ und „Wer nicht wird, wie die 

Kinder“… 

Diese Worte Jesu sprechen Bände. Für mich waren die Kindertreffs mit 

Tanzen, biblischen Geschichten und Essensausgabe besondere Highlights. 

Es war schön, zu sehen, wie Ate Gina die Einladung der Kinder, Helfer für 

die Essensausgaben, die Location und das Essen vorbereitete und 

organisierte. Sie hat dabei wirklich eine Gabe. Es war eine Freude, mit den 

50-70 Kindern zu tanzen, die Freude an Jesus mit ihnen zu teilen, und 

ihnen etwas darüber zu erzählen, wie man echte Schätze sammeln kann, 

nämlich Schätze im Himmel, die nicht kaputt gehen können. Außerdem 

gab es auch ein Jugendtreffen, bei dem einige der früheren Teilnehmer, 

aber auch Neue kamen, unter ihnen Buboys bester Freund.  

Gesucht: Ein Dach über dem Kopf 

Nicht jeder darf sich des sicheren Schutzes eines Obdachs erfreuen. Ate 

Ana, ihr Enkel, Sohn und eine weitere junge Frau haben nur eine 

Plastikplane über dem Kopf. Dies ist besonders ungemütlich bei 

tropischen Regenfällen. Schon 2020 lernte ich Ate Ana kennen. Aber nun 

wohnte sie immer noch unter einer Plane, also rief ich zu Spenden auf. Wie 

schön, dass schon so viel zusammengekommen ist, dass wir beginnen 

können, Absprachen für den Bau des Daches zu treffen. Gerne könnt ihr 

dieses und ähnliche Projekte durch Spenden mit dem Vermerk „Hilfe für 

Bedürftige“ unterstützen. Es werden noch weitere Gelder benötigt. 

4 Diese Frau hat sich für ein Leben 
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Buboys Grab 

Buboy ist Ate Ginas Sohn, den Gott 2021 zu sich gerufen hat. Gemeinsam 

mit Ginas Familie und seinem besten Freund habe ich sein Grab besucht 

und ein ermutigendes Wort aus der Bibel für die Familie vorgelesen. Es ist 

kaum zu verstehen, wenn Menschen so früh von uns gehen, aber trotz 

allem gibt Gott Kraft und Trost und die Hoffnung auf ewiges Leben. Wir 

haben noch weitere Gräber von Personen besucht, die leider in meiner 

Abwesenheit verschieden waren. 

Meine lokale Gemeinde und eine philippinische Hochzeit 

Schön war auch das Wiedersehen mit meiner lokalen Kirchengemeinde in 

Parañaque. Dort durfte ich zudem an der Hochzeit von Freunden 

teilnehmen und wurde Zeuge einiger Traditionen. So wird dem Brautpaar 

zum Beispiel eine Kordel umgelegt, die für den Bibelvers aus Prediger 4 

steht, in denen es heißt, dass eine dreifache Schnur nicht so schnell 

zerreißt. Eine schöne Symbolik und ein fröhliches Fest.  

Baseco’s Got Talent und eine Nacht bei Pastor Mannys Familie 

Eigentlich wollte ich bereits am 26.09. in das Armenviertel Baseco fahren, 

wo John 14:12 Worldwide Ministries, mit denen ich kooperiert hatte, zu 

finden sind. Doch ein Taifun hinderte mich daran, da es eine Warnung gab 

und es nicht ungefährlich war, sich bei dem Wetter mit dem Motorroller 

für mdst. eine Stunde in den Verkehr der Millionenmetropole zu stürzen. 

Doch am Tag darauf konnte ich endlich meine Freunde aus Baseco 

wiedersehen. Zusammen mit einem in Singapur lebenden Australier, den 

ich bereits kannte, sowie dessen Schwester und seinem Neffen veranstal-

teten wir ein Kindertreffen mit Tanz zu christlichen Liedern, Spielen, 

Entwurmungskur und einer Mahlzeit, wobei ich hier nur bei den von den 

Anderen organisierten Aktivitäten mitwirkte. Abends habe ich den jungen 

Leitern des Kinderprogramms von John 14:12 Kindertänze beigebracht - 

ein schöner Zeitvertreib, da es schon wieder wie aus Eimern goss und ich 

auf meine Heimfahrt mit dem Roller warten musste. Danach tauschten wir 

uns über die philippinische Geschichte aus, was mir Spaß machte, da ich 

durch meine Bachelorarbeit Wissen darüber gesammelt hatte. 

Am folgenden Tag fuhr ich erneut nach Baseco, um bei der Baseco’s 

Got Talent-Show in der Jury mitzuwirken. Es war ein interessanter Abend 

mit Darbietungen von Tänzen über Beatboxen, Malerei bis zu Gesang. Ich 

war gebeten worden, eine ‚Special Number‘ zu geben, sodass ich ein 

Pantomimenstück beitrug, zu dem ich anschließend die frohe Botschaft 

von Jesus in ein paar Minuten zusammenfassen konnte, der uns in die 

Freiheit führen möchte. Daraufhin entschieden sich eine Reihe von 

Personen dafür, ihr Leben mit Jesus zu leben. Was für eine Freude! Die 

Show war zu Ende, als es schon spät war, sodass ich dankbar für die 

Einladung von Pastor Manny und seiner Familie war, bei ihnen zu 

übernachten. Ich konnte gut schlafen und sie waren sehr gastfreundlich. 

Wachstum, Zusammenarbeit und Krankenhilfe 

Nach meinem Aufenthalt führt Ate Gina nun wöchentlich zwei neue 

Treffen weiter, die sie zuvor noch nicht regelmäßig veranstaltet hatte: 

Einen Jugendtreff und ein Bibel-Treffen für Erwachsene. Pastor Manny 

hat sich zudem bereit erklärt, einmal im Monat nach Libjo zu kommen und 

9 In Ate Anas Haus 

10 Teilnahme an einer Hochzeit in 

meiner Gemeinde auf den 

Philippinen 

13 In Baseco, mit Pastor Manny 
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11 Mit Jacqueline in Cavite 
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das Bibel-Treffen zu gestalten, an den anderen Tagen tun dies meist Ate 

Gina und eine weitere Frau aus Libjo. Zur Zeit arbeiten sie mit einem Heft 

für ein Bibelstudium auf Tagalog zum Jakobus-Brief. Das Treffen ist 

klein. Betet gerne, dass noch mehr dazukommen.  

Außerdem möchte ich euch noch von unserer Krankenhilfe berichten. 

Eine Frau, die die Bibel-Treffen besucht hatte, als ich dort war, ist May 

Ann. Ich hatte ihren Bauch gesehen, als sie schwanger war. Kürzlich habe 

ich die traurige Nachricht erhalten, dass ihr Baby bei der Geburt gestorben 

ist, es musste mit Kaiserschnitt herausgeholt werden. Wir durften ihr mit 

der Finanzierung von Medikamenten helfen. Bitte betet für sie für Trost 

und für Heilung der Wunde. Zudem hatte Maricon bereits Unter-

suchungen, wartet aber noch auf einen Termin zur Besprechung der 

Ergebnisse. Wenn alles gut ist, kann sie operiert werden, sodass ihr 

künstlicher Darmausgang wieder verschlossen werden kann. Bitte betet für 

zeitnahe Termine, da sich das Prozedere seit Längerem hinzieht. Des 

Weiteren durften wir Ate Nits, die auch oft die Bibelstunde für Erwachsene 

besucht, mit Medikamenten und Nahrungsmitteln unter die Arme greifen, 

da sie nach einem Krankenhausaufenthalt noch weitere Medikation und 

gute Ernährung brauchte. Es geht ihr bereits deutlich besser, aber sie muss 

noch bis Mitte Januar Medikamente nehmen. 

Gebetsanliegen 

Dank Fürbitte 

• für den wunderbaren Philippinen-

Aufenthalt, die Wiedersehensfreude und 

Gottes Wirken 

• dass Menschen Hoffnung in Jesus gefunden 

haben 

• für Gina Geocadas Arbeit in Libjo 

• für die Kooperation mit Pastor Manny 

• für die neuen Treffen in Libjo 

• für das Team und die Gebetsinitiative, die 

weiterläuft 

• für Trost und Heilung für Ate May-Ann 

• dass Ángel so bald wie möglich sein Visum für die 

Eheschließung bekommt 

• zeitnaher Termin für die Untersuchungen und OP von 

Maricon 

• Wachstum im Glauben der Teilnehmer der 

verschiedenen Treffen 

• dass mehr Personen zur Bible-Study und zum 

Jugendtreff kommen 

• für die Weihnachtsaktionen 

 
 

Jesaja 9,2: „Das Volk das im Finstern 

wandelt, sieht ein großes Licht; und 

über die da wohnen im finstern Lande, 

scheint es hell.“ 

 

Vielen Dank für eure Anteilnahme, 

Gebete und finanzielle Unterstützung! 

Ich hoffe, es geht euch gut! Eine 

gesegnete Adventszeit! 
 

                                                                                  Eure Sara-Lena  

 
Meine Arbeit basiert auf Spenden. Wer Pag-Asa finanziell unterstützen möchte, kann das Geld auf 

folgendes Konto überweisen oder über den QR-Code via PayPal spenden. Falls 

Spendenbescheinigungen erwünscht sind, bitte eure Adresse an Globe Mission schicken (auf der 

Überweisung oder per E-Mail an claudia.vogel@globemission.org). 

 

       Globe Mission e.V. , Evangelische Bank,  

       IBAN: DE20 5206 0410 0004 0022 53, BIC: GENODEF1EK1  

       Verwendungszweck (!): Projektnummer 138 (Sara-Lena Thomsen)  

Fun Fact: „Du hast ja 

zugenommen!“ „Du bist fett 

geworden!“ Meine 

Befürchtung, dass ich solche 

Äußerungen auf den 

Philippinen zu hören 

bekommen würde, da ich 

geringfügig zugenommen 

hatte, bestätigte sich. Aber 

dies war eher positiv 

gemeint, denn wenn man 

mehr wiegt, dann muss es 

einem ja gut gehen. Andere 

Länder, andere Sitten. 😉 

14 Jugendtreff 


